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Merkblatt: Ausbildungsmappe für Zimmererlehrlinge 

INHALT DER AUSBILDUNGSMAPPE 
 

 Die Ausbildungsmappe ist ein praktischer Ringbuchordner zur Aufbewahrung aller wichtigen Doku-
mente über die Ausbildung im Zimmererhandwerk und enthält zum Zeitpunkt der Lieferung bereits 
folgende Unterlagen: 

• Broschüre des Landesinnungsverbands des Bayerisches Zimmererhandwerk „Informationen 
zur Ausbildung“ 

• Merkblatt „Arbeit von Kindern und Jugendlichen“ 

• Broschüre Jugendarbeitsschutzgesetz 
 
 
Register 1: Berufsgrundbildungsjahr 

• Vorvertrag für das BGJ – Zimmerer 

• Lehrplan:  BGJ – Zimmerer 
 
Register 2: 2. Ausbildungsjahr 

• Berufsausbildungsvertrages der HWK München und Oberbayern, Beispiel 

• Berichtsheft:  Zweites Ausbildungslehrjahr mit Ausbildungsplan 

• Blatt:  Bestätigung über die Gefahren im Beruf informiert worden zu sein 

• Blatt:  Hinweis bei Gewährung von Unterkunft und Verpflegung durch den Arbeitgeber 

• Blatt:  Ärztliche Untersuchung für Jugendliche 

• Planmappe 

• Lehrplan:  Fachklasse 11 

• Stoffplan:  Überbetriebliche Ausbildung Fachklasse 11 
 
Register 3: Drittes Ausbildungsjahr 

• Berichtsheft: 3 Ausbildungsjahr mit Ausbildungsplan 

• Lehrplan:  Fachklasse 12 

• Stoffplan:  Überbetriebliche Ausbildung Fachklasse 12 
 
Register 4: Aus- und Weiterbildung im Zimmererhandwerk 

• Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft (02.06.1999, Auszug) 

• Ausbildungsrahmenlehrplan: 2. Ausbildungsjahr (Anlage 2) 

• Ausbildungsrahmenlehrplan: 3. Ausbildungsjahr (Anlage 7) 
 
Register 5: Zeugnisse / Gesellenbrief 
 
(Änderungen vorbehalten) 
 
ERGÄNZENDE UNTERLAGEN DES AUSZUBILDENDEN 
 
Der Auszubildende ergänzt während seiner Ausbildungszeit die Ausbildungsmappe noch um folgende, für 
eine ordnungsgemäße Anmeldung zur Zwischen- und Gesellenprüfung unerlässlichen, persönlichen Do-
kumente: 

• Praktikumsbericht  BGJ 

• Zwischenzeugnis  BGJ 

• Jahreszeugnis  BGJ 

• Berufsausbildungsvertrag 

• Zwischenzeugnis  11. Jahrgangsstufe 

• Jahreszeugnis  11. Jahrgangsstufe 

• Zwischenzeugnis  12. Jahrgangsstufe 

• Jahreszeugnis  12. Jahrgangsstufe 

• Abschlusszeugnis Berufsschule 

• Gesellenbrief  
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VORTEILE FÜR DEN AUSZUBILDENDEN 
 

 Alle Dokumente, die er während der Ausbildung bekommt, haben ihren richtigen Platz. 

 Der Auszubildende kann sich anhand der Lehrpläne und Verordnungen jeder Zeit einen Überblick 
über die Inhalte seiner Ausbildung verschaffen. 

 Der Ordner ist eine schöne, stets greifbare Erinnerung an seine Ausbildungszeit. 

 Die oft als lästig empfundene Suche nach den für die Anmeldung zur Zwischen- oder Gesellenprüfung 
notwendigen Dokumenten entfällt.  

 
 
VORTEILE FÜR DEN AUSZUBILDUNGSBETRIEB 
 

 Mit der Ausbildungsmappe hat der Unternehmer alle ausbildungsrelevanten Inhalte und Dokumente 
auf einen Griff parat. 

 Mit der Ausbildungsmappe kann sich der Betrieb als engagierter und zuverlässiger Ausbildungsbetrieb 
gegenüber  
- Schule  
- Auszubildenden  
- Eltern 
- und auch Politik  
präsentieren und vorstellen. 

 Mit den in der Ausbildungsmappe enthaltenen Lehrplänen der Berufsschule und der überbetrieblichen 
Ausbildung kann der Ausbildungsbetrieb stets die ausbildungskonforme Ausbildung des Lehrlings an-
hand des Ausbildungsplanes feststellen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verbandsservice Aus- und Fortbildung 
Martin Paul Gorchs 
 089 / 360 85 - 0 
 089 / 360 85 - 135 
 mgorchs@zimmerer-bayern.com 


